
 

Besuchsdienst "Abendsonne" 

„Wir wollen Gespräche führen, zuhören, vorlesen, 

singen, gemeinsam alte Fotos anschauen, Spazier-

gänge machen oder z. B. gemeinsam Gottesdienste 

besuchen und damit Kontakte im Lebensumfeld 

erhalten und, falls nötig, weitergehende Hilfen von 

außen vermitteln“, beschreibt Christa Wessels, 

Leiterin des Malteser Besuchsdienstes „Abendson-

ne“ die Zielsetzung des ehrenamtlichen Angebotes. 

„Wer uns aktiv unterstützen möchte oder Personen 

kennt, für die dieser Dienst hilfreich wäre, kann 

sich unter Tel. 0 49 61 / 79 64 informieren.“   

Regelmäßiger Gruppentreff ist am ersten Montag 

im Monat in der Malteser Dienststelle Papenburg. 

 

 

Aus Tradition modern 

Der Malteser Hilfsdienst ist ein Werk des 900-

jährigen Malteser Ordens, der als souveränes Subjekt 

des Völkerrechts heute seinen Sitz in Rom hat. Der 

katholische Laienorden unterhält diplomatische Be-

ziehungen zu 92 Staaten und entsendet Vertreter in 

neun internationale Organisationen wie etwa die 

UNO. Dieser Status prädestiniert die Malteser be-

sonders für Vermittlungsmissionen und humanitäre 

Einsätze in Krisengebieten. 

Die Geschichte des Malteser Ordens geht zurück auf 

ein vom Seligen Gerhard gegründetes Pilger- und 

Krankenhospiz in Jerusalem. Dessen Bruderschaft 

schließen sich 1099 die ersten Ritter aus dem Abend-

land an. Durch die Jahrhunderte verlagert sich der 

Hauptsitz über Rhodos nach Malta – daher der Na-

me „Malteser“ – und schließlich nach Rom. Ab 1310 

baut der Orden ein Hospital- und Sanitätswesen auf, 

das immer wieder die Standards in Medizin und 

Krankenpflege weiterentwickelt und die weltweite 

Bekanntheit des Ordens begründet. 

Heute ist der Malteser Orden mit eigenen Einrich-

tungen in mehr als 110 Ländern der Welt vertreten. 

Mit über 700 Standorten ist der deutsche Malteser 

Hilfsdienst das weltweit größte Werk des Ordens mit 

vielfältigen Diensten in Notfallvorsorge, Ausbildung 

und sozialen Hilfen, an denen 30.000 ehrenamtliche 

sowie 3.500 hauptamtliche Malteser mitwirken. Die 

Malteser unterhalten Betreuungseinrichtungen für 

Aussiedler sowie Asylbewerber und sind Träger von 

neun Krankenhäusern und vierzehn Altenhilfeein-

richtungen in Deutschland. 

© Malteser Hilfsdienst in Papenburg e.V. 
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Das Motto „Senioren helfen Senioren“ erscheint 

auf den ersten Blick vielleicht etwas ungewöhnlich. 

Doch mit der Bevölkerungsentwicklung in den 

letzten 20 Jahren und der Perspektive für die weitere 

Zukunft gewinnen neben dem hilfsbedürftigen 

älteren Menschen gerade auch aktive, engagiert 

helfende Senioren für unsere Gesellschaft immer 

stärker an Bedeutung. 

Dies um so mehr, weil die Anzahl zu betreuender, 

oftmals allein stehender älterer Menschen aufgrund 

der gesteigerten Lebenserwartung in den letzten 

Jahren stark angewachsen ist und sich versorgende 

und betreuende Maßnahmen aufgrund des allge-

meinen Kostendrucks in den Sozialsystemen 

inzwischen schon fast auf ein notwendiges Mini-

mum beschränken. 

 

Eine sinnvolle Ausfüllung neuer zeitlicher Freiräu-

me (z. B. nach dem Ausscheiden aus dem Berufs-

leben), Gemeinschaftserlebnisse mit Gleichgesinn-

ten und die Erfahrung von Freude und Dankbar-

keit sind sicherlich nur einige von vielen guten 

Gründen, die Malteser in ihrem Anliegen „Hilfe, 

die ankommt!“ zu unterstützen. Wie diese Hilfe 

aussehen kann, möchten wir Ihnen in diesem In-

formationsblatt einmal näher vorstellen. 

Fahrdienste & Begleitung für Behinderte 

Mobil mit den Maltesern 

– mit unseren umfangrei-

chen Fahrdiensten für 

Gehbehinderte und Hil-

febedürftige kommen 

auch in ihrer Beweglich-

keit eingeschränkte Men-

schen an ihr Wunschziel. 

Aber auch eine Begleitung darüber hinaus bei 

Einkäufen, Behörden-Angelegenheiten oder Gottes-

dienstbesuchen wäre eine weitere Verbesserung der 

Lebensqualität, die ohne größere Vorqualifikation 

unkompliziert geleistet werden kann. 

Hausnotruf-Hintergrunddienst 

Sicherheit – rund um die 

Uhr. Einfaches Absetzen 

eines Notrufes mit dem 

Funkfinger. Schnelle Be-

nachrichtigung von An-

gehörigen, Nachbarn oder 

z. B. Pflegediensten. 

Und wenn diese nicht erreichbar sein sollten hilft bei 

entsprechendem Auftrag der Malteser Hausnotruf-

Hintergrunddienst. Die ehrenamtlichen Helferinnen 

und Helfer übernehmen 3-4 mal im Jahr für einen 

Zeitraum von 8-10 Tagen den Bereitschaftsdienst. 

Dieser gilt an Werktagen von 17.00 Uhr – 7.00 Uhr 

und am Samstag und Sonntag jeweils ganztägig. 

Interessenten für diesen Dienst werden von uns 

durch eine angemessene Ausbildung auf ihre Auf-

gabe vorbereitet. 

Mahlzeitendienst &  Mittagstreff 

Wir bieten eine Heißaus-

lieferung an 365 Tagen 

im Jahr – direkt ins Haus, 

und eine Auswahl aus 

über 250 verschiedenen 

Menüs, natürlich auch 

Diät-  und Schonkost.  
Ein bisschen mehr Zeit bei der täglichen Essens-

auslieferung ohne Kostendruck oder die Mitwir-

kung bei unserem monatlichen Mittagstreffs für 

Senioren, bei dem neben der gemeinsamen Mit-

tagsmahlzeit besonders die Möglichkeit zu Ge-

sprächen im Vordergrund steht, sind weitere ideale 

Betätigungsfelder für engagierte Senioren – alles 

natürlich ganz nach Ihren persönlichen zeitlichen 

Freiräumen. 

 Sich austauschen und fortbilden 
In gemeinsamen Treffen aller „helfenden Senio-

ren“ werden Erfahrungen aus den verschiedenen 

Diensten ausgetauscht, das Basiswissen durch spezi-

fische Fortbildungen erweitert und neue Ideen 

entwickelt. Wir bieten Ihnen hierzu die Räumlich-

keiten und stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

Haben Sie Fragen ? 

Malteser Hilfsdienst - "Senioren helfen Senioren" 
Flachsmeerstraße 14 - 26871  Papenburg 

Ansprechpartner: Michael Korden 
Tel. 0 49 61 / 97 42 20 

  

 


